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bPreis würdigt „soziale und kulturelle 

Lebensqualität” des Schwimmbads
R e a k t i o n e n  d e r  p r ä m i e r t e n  B ä d e r  d e s  „ P u b l i c  V a l u e  A w a r d s  f ü r  d a s  ö f f e n t l i c h e  B a d  2 016”  –  
E r f o l g e  v o n  A  w i e  A k z e p t a n z  b i s  Z  w i e  Z u s c h ü s s e

Dipl.-Ing. Architektin Konstanze Ziemke-Jerrentrup, Projektleiterin Public Value Award für das öffentliche Bad, Deutsche Gesellschaft für das 
Badewesen e. V., Essen

40 Bewerbungen gab es bei dem  „Public 
Value Award für das öffentliche Bad 
2016“ – 31 in der Kategorie Hallen-, 
Kombi- und Freizeitbäder, acht bei 
den Freibädern, ein Bad schied bei 
der Vorprüfung aus. Das hochkarä-
tige Preisgericht prämierte schließ-
lich fünf „eingehauste“ Schwimmbä-
der und ein Sommerbad. Nach der of-
�ziellen Preisverleihung im Rahmen 
der Eröffnungsveranstaltung der 
 interbad 2016 im vergangenen Herbst 
konnten die Hallenbäder den Preis 
für ihren Gemeinwohlbeitrag zur 
Kommunikation vor Ort einsetzen – 
das Freibad sogar schon während der 
laufenden Saison.

Was hat der Public Value Award dem 
einzelnen Bad gebracht? Wie wurde 
der „Oskar des Badewesens“ einge-
setzt? Bei dem einen Bad trug der 
Preis ganz wesentlich dazu bei, För-
dermittel im sechsstelligen €-Bereich 
zu generieren; das andere Bad sah 
sich in seiner Vorbildfunktion zum 

Bau und Betrieb eines weiteren  Bades 
derselben Bädergesellschaft massiv 
bestätigt. Medien aller Art fanden 
den Weg ins Schwimmbad zur Be-
richterstattung. „Regelmäßig Ge-
sprächsgegenstand bei Branchentref-
fen“ (O-Ton Michael Dietel, Bäderland 
Hamburg GmbH) ist der Public Value 
Award für das öffentliche Bad inzwi-
schen in Fachkreisen. Sein Einsatz 
und im besten Sinne seine Strahl-
kraft sind so vielfältig wie seine Be-
wertungsparameter.

Anhand eines Fragebogens, der dem 
folgenden Beitrag zugrunde liegt, be-
richten die Preisträger über Reaktio-
nen intern und extern, über das Echo 
in den Medien und in der Lokalpoli-
tik, wie sie die Auszeichnung einge-
setzt haben und welche Vorteile sich 
entwickeln ließen.

Folgende Bäder wurden prämiert und 
haben daraufhin auch an der Befra-
gung teilgenommen:

Kategorie „Hallen-, Kombi- und 
Freizeitbäder”
1. Preis
Schwimmhalle Inselpark, Hamburg
Bäderland Hamburg GmbH

2. Preis
Stadt-Bad Gotha
Bäderbetreibung Gotha GmbH

Ein 3. Preis
Freizeitbad Atlantis Dorsten
Bäderbetrieb Dorsten GmbH

Ein 3. Preis
Aquarella Hallenbad und Sauna, Buxte-
hude
Stadtwerke Buxtehude GmbH

Anerkennung
Johannisbad Zwickau
Städtische Bäder Zwickau GmbH
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Kategorie „Freibäder”
1. Preis
Freibad Hänigsen
Freibad Hänigsen eG

Die meist in Auszügen zitierten State-
ments sind vielfach in der genannten 
oder ähnlichen Form repräsentativ für 
alle ausgezeichneten Bäder. Darüber 
hinaus wird auf Besonderheiten oder 
einzelne badspezi¬sche Reaktionen, 
Konsequenzen und Erfolge eingegan-
gen.

Reaktionen und Erfahrungen
Wie war die Reaktion auf den Award 
in der eigenen Verwaltung?
Sonja Koch, Betriebsleiterin Bäderbetrieb; 
Aquarella, Buxtehude
„Die Reaktion der Geschäftsführung 
der Stadtwerke Buxtehude GmbH war 
durchweg sehr positiv und von Aner-

kennung geprägt. Geschäftsführung und 
Kollegen aus der Verwaltung freuten 
sich sehr mit uns. Einige hatten von 
der Bewerbung nichts mitbekommen 
und haben gefragt, was dieser Preis be-
deutet und wofür genau wir ihn erhal-
ten haben. Dadurch sind wir ‚wieder 
mehr ins Gespräch gekommen‘.“

Patricia Miske, Marketing Managerin; 
Atlantis, Dorsten
„Besonderes Highlight war die Präsen-
tation im Verwaltungsrat, dessen Mit-
glieder den Mitarbeitern und der Ge-
schäftsführung dankten und gratulier-
ten. Der positive Trend des Atlantis 
Dorsten ist somit bestätigt und ein-
drucksvoll untermauert worden. Die 
Anerkennung seitens des Dachverban-
des der Bäderwirtschaft ist ein über-
aus wertvoller Beitrag aus berufenem 
Munde.

Es zeigt sich, dass der Wert des Bades 
nicht nur an Zahlen und Umsätzen zu 
messen sei, sondern dass die Mitarbei-
ter durch ihren hohen Einsatz einen be-
sonderen Dienst am Gemeinwohl leis-
teten, so der Bürgermeister der Stadt 
Dorsten (der auch Verwaltungsratsvor-
sitzender ist; Anmerkung der Redakti-
on), Tobias Stockhoff, in seiner Rede 
während der Verwaltungsratssitzung.“

Rainer Lindenberg, 
Vorstandsvorsitzender; Freibad Hänigsen 
eG, Uetze-Hänigsen
„Der Bürgermeister und Verantwortli-
che aus der Verwaltung haben uns zu 
dem grandiosen Erfolg gebührend gra-
tuliert und noch einmal die Stimmig-
keit des Konzeptes gewürdigt.“

� Präsentation der Auszeichnung im Johannisbad Zwickau (von links): 
Prokurist Christoph Kraus, Baubürgermeisterin Kathrin Köhler,  
Kon stanze Ziemke-Jerrentrup, DGfdB, und Dr. Werner Beuschel, Vor-
sitzender des Fördervereins Johannisbad; Foto: Stadt Zwickau

� Freude und Stolz über den „Zweiten“ bei Geschäftsführerin und 
Team des Stadt-Bads Gotha bei der Präsentation mit dem Oberbürger-
meister; Quelle: Thüringer Allgemeine vom 12. Januar 2017
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Präsentationen in den Bädern vor Ort
Die Verantwortlichen von zwei Bädern, 
des Stadt-Bads Gotha (siehe Frage „Mit-
arbeiter“) und des Johannisbads in 
Zwickau, nutzten das Angebot der Deut-
schen Gesellschaft für das Badewesen 
e. V. (DGfdB), Essen, nach der of¬ziel-
len Preisverleihung in Stuttgart dann 
vor Ort im eigenen Bad, noch einmal 
eine Würdigung mit Vertretern aus der 
Verwaltung bzw. auch mit Mitarbei-
tern vorzunehmen. Am 1. November 
2016 fand eine entsprechende Veran-
staltung in Zwickau und am 11. Janu-
ar 2017 in Jena statt.

Kathrin Köhler, Baubürgermeisterin 
der Stadt Zwickau, die gleichzeitig Ge-
schäftsführerin der Städtischen Bäder 
GmbH ist, ging dabei besonders auf die 
Anerkennung für den „liebevollen Um-
gang mit dem historischen Bade-Erbe“ 
ein. Auch Vertreter des Aufsichtsrates 
nahmen an der Veranstaltung teil.

Die zweite Präsentation in einem prä-
mierten Bad vor Ort fand Anfang des 
Jahres in Gotha im Beisein zahlreicher 
Mitarbeiter statt. Das Team des Stadt-
bades um Geschäftsführerin Anette 
Engel-Adlung, aus dem zwei Mitarbei-

terinnen in Stuttgart den Preis entge-
gengenommen hatten, freute sich sicht-
lich über die Auszeichnung – zumal 
der Oberbürgermeister der Stadt, Knut 
Kreuch, es sich nicht nehmen ließ, bei 
einem kleinen Sektempfang auf der 
Empore die positive Entwicklung des 
„Kleinods der Baukultur“ hervorzuhe-
ben.

Die Projektleiterin des Wettbewerbs, 
Dipl.-Ing. Architektin Konstanze Ziem-
ke-Jerrentrup, nutzte die Empfänge in 
den beiden Bädern, über den Public 
Value Award hinaus Aufgaben und Zie-
le der DGfdB zu erläutern.

Wie war das Echo im eigenen Haus?
Koch, Buxtehude
„Alle Mitarbeiter haben sich sehr ge-
freut und diesen Preis als Wertschät-
zung und Anerkennung unserer Arbeit 
empfunden. Die Geschäftsführung hat 
eine kleine Betriebsfeier spendiert und 
dabei allen Bädermitarbeitern für ihre 
gute Arbeit gedankt. Die Verbunden-
heit unserer Mitarbeiter mit „ihrem 
Aquarella“ ist durch den Preis und 
durch die vielen Reaktionen von außer-
halb nach der Verleihung noch gestie-
gen.“

� Eine vom Landessportbund Niedersachsen veröffentlichte Pressemel-
dung der DGfdB, welcher der regionale Bezug zu einem Bad – dem 
Freibad in Hänigsen bei Hannover – vorangestellt wurde; Quelle: 
DOSB- Presse, 4. Oktober 2016

� Der Bericht auf Zwickau TV konnte auf YouTube abgerufen werden; 
Quelle: YouTube

� Jens Kerstan, Senator in der Behörde für Umwelt und Energie, Hamburg, beim Interview des 
TV-Senders SAT.1 Regional, in der Schwimmhalle Inselpark; Quelle: SAT.1 Regional, Hamburg, 
4. Oktober 2016
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Michael Dietel, Referent der 
Geschäftsführung, Bäderland Hamburg 
GmbH; Schwimmhalle Inselpark
„Sehr positiv. Alle Bereiche (operativ 
und administrativ) sind stolz auf die 
Anerkennung unserer Bemühungen um 
den sozialen und kulturellen Beitrag 
der Schwimmhalle Inselpark. Bereits 
vorher galt die Konzeption der Anlage 
intern als Musterbeispiel für weitere 
Projekte – so z. B. den Neubau eines Fa-
milienbades mit zu öffnender Fassade 
an anderem Standort. Dort werden die 
Kapazitäten verdoppelt und werden 
ebenfalls maßgeblich dem Schul- und 
Vereinsschwimmen zugutekommen. Die 
Verleihung des Public Value Awards 
2016 hat uns in dieser Strategie be-
stärkt.“

Lindenberg, Uetze-Hänigsen
„Bei den vielen ehrenamtlichen Mitar-
beitern, die maßgeblich zum Erfolg bei-
getragen haben, löste der Award einer-
seits große Freude über die Anerken-
nung und zudem einen Motivations-
schub aus. Teil der Erfolgsstory zu sein, 
machte einige sehr stolz.“

Welche Resonanz gab es in der 
Lokalpolitik?
Ähnlich wie die Reaktionen in der Ver-
waltung waren die in der Lokalpolitik: 
Anerkennung und Lob von Stadträten 
und Aufsichtsratsmitgliedern, zumal 
sie in einigen Fällen die Geschicke ei-
nes Bades im Vorfeld mitbestimmt hat-
ten.

Annette Engel-Adlung, 
Geschäftsführerin, Bäderbetreibung 
Gotha GmbH; Stadt-Bad Gotha
„Die Entscheidung der Gothaer Stadt-
räte, ihr Stadt-Bad zu sanieren und 
 damit zu retten, bündelte bei dessen 
Durchführung alle Ressourcen der Stadt 
und war die größte Investition der Stadt 
Gotha seit der Wende zu diesem Zeit-
punkt. Die Bedeutung für den Public 
Value Award ist gerade für die Gremi-
en eine Anerkennung ihres Mutes und 
Engagements um das Stadt-Bad Go-
tha.“

Dietel, Hamburg
„Das Interesse über die Hintergründe 
und Argumente der Verleihung war 
groß. Da die Schwimmhalle Inselpark 

� Veröffentlichung im „Buxtehuder Tageblatt“: Alle am Preis Beteilig-
ten wurden erwähnt – Mitarbeiter, Sportler und Gäste, der Buxtehuder 
Stadtwerke-Chef Stefan Babis, die Betriebsleiterin Sonja Koch und 
Stadtwerke-Prokurist Daniel Berheide; Quelle: Buxtehuder Tageblatt 
vom 2. November 2016

� Foto mit Badleiter Dirk Kalliner – der den Award trägt – und einem 
Teil seines Teams, auf Facebook zu sehen; Quelle: Facebook
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im Rahmen der IBA 2013 geplant und 
realisiert wurde, ist auch in der Lokal- 
und Landespolitik die Freude über den 
Preis sehr groß. Die Prämierung hat 
insgesamt dazu beigetragen, das bereits 
positive Image unseres Unternehmens 
weiter zu unterstützen.

Der für unser Unternehmen zuständi-
ge Senator (Landesminister) aus der 
Behörde für Umwelt und Energie war 
für die feierliche Übergabe des Preises 
und der Urkunden an die Belegschaft 
vor Ort.“

Lindenberg, Uetze-Hänigsen
„Die Politik reagierte erfreut über die 
„Steilvorlage“ aus dem Freibad, sieht 
man sich doch als Teil der Erfolgsge-
schichte. Das Projekt ist damit erheb-
lich aufgewertet und steigert den Bei-
spielcharakter. Außerdem erfuhr die 
Gemeinde durch das mediale Interesse 
(Print, Radio, Fernsehen) überregional 
positive Wertschätzungen.“

In Hänigsen erhielt der Vorstandsvor-
sitzender des genossenschaftlich ge-
führten Freibades zudem Glückwün-

sche von Dr. Maria Flachsbarth, MdB, 
Parlamentarische Staatssekretärin beim 
Bundesminister für Ernährung und 
Landwirtschaft und zuständig für den 
betreffenden Wahlkreis in Hannover 
Land II. Auch Hauke Jagau gratulier-
te schriftlich. Er ist als Regionspräsi-
dent der oberste Repräsentant der Re-
gion Hannover und der Chef der Ver-
waltung.

Wie haben Ihre Badegäste reagiert?
Dietel, Hamburg
„Gerade im eher schwierigen Umfeld 
der Schwimmhalle Inselpark ist die Aus-
zeichnung als „Bestes Bad“ sehr erfreut 
aufgenommen worden. Der vermeint-
lich abgehängte Stadtteil Wilhelmsburg 
nimmt die Auszeichnung als deutliches 
Signal für die sich kontinuierlich stei-
gende soziale und kulturelle Lebens-
qualität wahr.“

� Der Informationsbericht des Oberbürgermeisters von Gotha auf der 
Stadtratssitzung beginnt mit einem Verweis auf den Preis für das Bad; 
Foto: Screenshot der Website www.gotha.de vom 28. September 2016

� Ausführliche Veröffentlichung zum Freibad Hänigsen in der Hanno-
verschen Allgemeinen Zeitung vom 16. Juli 2016
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Koch, Buxtehude
„Die Badegäste haben von dem Preis 
größtenteils aus der Presse erfahren. 
Wir haben sehr viele persönliche Gra-
tulationen erhalten, Glückwunschkar-
ten und kleine Geschenke für das Team. 
Die Badegäste haben sich sehr mit uns 
gefreut und im Rahmen ihrer Glück-
wünsche auch vielfach noch die eigene 
Zufriedenheit mit unseren Bädern und 
unserer Arbeit betont. Das ist bei den 
Mitarbeitern sehr positiv angekommen. 
Dieser Preis wurde von vielen Gästen 
als Anlass genommen, uns neben der 
Gratulation auch noch ihr eigenes in-
dividuelles Lob auszusprechen.“

Miske, Dorsten
Die im Bad präsentierten Gewinner-Ob-
jekte, wie die Award-Skulptur und die 
Urkunde, boten „Anlass für viele Ge-
spräche mit den Gästen, die sich nach 
den Hintergründen erkundigten und 
sich den Weg der Bewerbung sowie ins-
besondere den Begriff des Public Value 
erläutern ließen“.

Lindenberg, Uetze-Hänigsen
„Sehr positiv, wenn auch die Botschaft 
des Preises (Gemeinwohlbeitrag) nicht 
durchweg vermittelbar war. So wurde 

der Preis zum Teil als Preis für das 
„schönste Bad Deutschlands“ verstan-
den. Allemal war es ein guter Anlass, 
mit den Badegästen ins Gespräch zu 
kommen und das Modell transparenter 
zu machen.“

Mehrdimensionaler Gemeinwohlbeitrag 
kein einfacher Superlativ
Die Ausführungen zu den Reaktionen 
der Badegäste lassen einen Aspekt er-
kennen, der einerseits Idee und Herz-

� Berichterstattung des NDR am 24. August 2016 aus dem Freibad Hänigsen bei laufendem 
Badebetrieb; Foto: Freibad Hänigsen

� Flyer des Aquarella mit Signet des Public 
Value Awards; Foto: Aquarella, Buxtehude

� Erste Meldung auf dem Online-Portal der Stadt Dorsten am 6. Oktober 2016; Screenshot: 
Freizeitbad Atlantis, Dorsten
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stück des Wettbewerbs ist und ande-
rerseits zugleich die Herausforderung 
und das Ziel darstellt: Was ist „Public 
Value“? Wie lässt sich der Public Value 
– der „Gemeinwohlbeitrag“ oder der 
„gesellschaftliche Mehrwert“ – eines 
öffentlichen Schwimmbads ausma-
chen? Und wie stellt er sich für den Be-
trachter dar?

Im Vorfeld des ersten, 2010 ausgelob-
ten Wettbewerbs der DGfdB, wurden, 
wie bekannt, die Bewertungsdimen-
sionen de¬niert und zu differenzier-
ten, aber von einem Bäderteam leicht 
zu beantwortenden Fragebogen formu-
liert. Dies geschah unter der wissen-
schaftlichen Leitung des Center of 
 Leadership and Values in Society (Zen-
trum für Führung und Werte in der 
Gesellschaft) der Universität St. Gal-
len (Schweiz). Anpassungen, nicht zu-
letzt entsprechend der wissenschaftli-
chen Weiterentwicklung der „Score-

card“, sind seitdem fortlaufend vorge-
nommen worden. Ohne auf die mehr-
dimensionalen Bewertungskriterien 
des Public Value Awards einzugehen, 
war von Anfang an klar, dass die teil-
nehmenden öffentlichen Bäder sich ei-
ner sehr breit gestreuten Abfrage von 
Qualitätsmerkmalen stellen mussten – 
und wollten. Nicht die größte Wasser-
¡äche, der höchste Sprungturm oder 
das aufsehenerregendste Event wur-
den ermittelt. Vielmehr zählen viele 
Faktoren und ihre Wahrnehmung durch 
andere.

In den Medien werden komplexe Sach-
verhalte gern „vereinfacht“. So ist es 
nicht verwunderlich, dass z. B. in den 
absolut wohlmeinenden Fernsehberich-
ten von SAT.1 Regional oder dem NDR 
Niedersachsen von dem „schönsten“ 
Freibad Deutschlands die Rede war. 
Derartige Superlative unterstreichen 
immerhin die herausragende Stellung 

einer Sache. Das „gemeinwohlste“ 
Schwimmbad könnte sich vielleicht 
einmal etablieren, mag man mit einem 
Schmunzeln prognostizieren – der „Pu-
blic Value Award für das öffentliche 
Bad“ als „Oskar des Bäderwesens“ ist 
es bereits.

Wie haben die Medien Ihren Preis 
aufgenommen?
Neben der Presseaussendung der DGfdB  
direkt nach der Preisverleihung in Stutt- 
gart am 27. September 2016 erfolgte 
die mediale Verbreitung der Wettbe-
werbsergebnisse sehr individuell über 
die jeweiligen Kommunikationsakti-
vitäten der Preisträger. Beispiele kön-
nen an dieser Stelle nur auszugsweise 
erfolgen. Vielfach kam es zu Doppel-
nutzungen. Print- und Online-Meldun-
gen gingen Hand in Hand, die sozia-
len Netzwerke wurden zur Weiterver-
breitung bereits erfolgter Veröffentli-
chungen genutzt.

www.drnuesken.de

MIT
SICHERHEIT
HYGIENISCH 
SAUBER

•	WASSERAUFBEREITUNG
•	REINIGUNG
•	EDELSTAHLPFLEGE
•	DESINFEKTION
•	SAUNA- UND WELLNESSPRODUKTE

UNSER SERVICE MACHT
DEN UNTERSCHIED

Sie	finden	uns	auf	der	aquanale	
in	Halle	6	Stand	D055

W.E.T. Wasser. Energie. Technologie GmbH
Krumme Fohre 70 • D-95359 Kasendorf

info@wet-gmbh.com • www.wet-gmbh.com

Nanofi ltration in der 
Badewasseraufbereitung

Bisher wurden gebundenes Chlor und THM´s 
meist durch Aktivkohle oder UV-Bestrahlung 

abgebaut. Weitere Parameter, wie Nitrat, 
Oxidierbarkeit, Chlorat und Bromat wurden 

durch Verdünnung eingehalten, wie auch 
der Chloridwert bei Edelstahlbecken. 

Die moderne Wasseraufbereitung bietet für all  
diese Probleme eine Lösung – Nanofi ltration!

Nanofi ltration in der 

 N
EU!

Über 15 Jahre Erfahrung, 
über 250 Membran-Anlagen 

mit über 20.000 m3/h in Betrieb



Public Value Award · Bäderbetrieb | AB Archiv des Badewesens 11/2017 640

In Zwickau wurde – neben einem Be-
richt auf Radio Zwickau – eine Fern-
sehsendung über die örtliche Preisver-
leihung auf Zwickau TV über You- 
Tube verbreitet.

In Buxtehude las man im „Buxtehuder 
Tageblatt“ über das Aquarella: „Mit 
Engagement gewonnen“. Auch in an-
deren Presseberichten, deren Kernthe-
ma nicht der Public Value Award war, 
ließ das Bad kaum eine Gelegenheit 
aus, sich als einen der Preisträger zu 
nennen.

Eine Würdigung medialer Art initiier-
te das Bürgermeisterbüro der Stadt 
Dorsten. Auf seiner „Stadtinfo Dor sten“ 
kommentierte es den Bericht über den 
Award aus dem Online-Portal der Dors-
tener Zeitung: „Kompliment an die Kol-

legen!“ Für diese Würdigung bedank-
te sich das Atlantis wiederum auf sei-
ner Facebook-Seite – ein Dialog mit 
großer öffentlicher Wahrnehmung. Pa-
tricia Miske, verantwortlich für Mar-
keting und Kooperationen im Atlan-
tis: „… ganz besonders gefreut hat uns 
die Stadtinfo Dorsten, welche es [das 
Stadtportal] eigenständig gepostet und 
uns damit gewürdigt hat.“

In Hamburg wurde, neben den Presse-
aktivitäten von Bäderland Hamburg, 
zu einer besonderen Veranstaltung über 
die Pressestelle des Hamburger Senats 
eine Einladung an die Medienvertre-
ter verschickt – und im Nachgang auch 
unter „hamburg.de“ auf der ersten Sei-
te berichtet: Senator Jens Kerstan – Be-
hörde für Umwelt und Energie, in des-
sen Zuständigkeitsbereich die Bäder 

fallen – besuchte anlässlich der Prä-
sentation der Auszeichnung am 4. Ok-
tober 2016 die Schwimmhalle Insel-
park und lobte in einem Interview das 
Konzept des Bades (siehe oben).

Veröffentlichungen fanden auch in Me-
dien mit überregionaler Bedeutung 
statt: in der Print-Ausgabe der Ham-
burger Morgenpost und auf Focus.de.

Auf Facebook hingegen wurde ein Fo-
to von einem Teil des Teams gepostet 
und erreichte mehrere Tausend Nutzer 
des sozialen Netzwerkes.

In Gotha eröffnete Oberbürgermeister 
Knut Kreuch am 27. September 2016, 
dem Tag der Preisverleihung in Stutt-
gart, seinen Informationsbericht dem 
Stadtrat gegenüber mit der Bekannt-
gabe über den gewonnenen Preis. Die-
ser Bericht ist seit dem folgenden Tag 
auf den Seiten der Stadt – www.gotha.
de – nachzulesen.

Lindenberg, Uetze-Hänigsen
„Über den 1. Preis in der Kategorie Frei-
bad berichtete ein nahezu ganzseitiger 
Artikel im Hauptteil der Hannoverschen 
Allgemeinen Zeitung (HAZ). Darauf-
hin (erfolgte die) Berichterstattung meh-
rerer regionaler TV- und Rundfunksen-
der (NDR, SAT.1 Regional, Radio Han-
nover). (…) Im Ergebnis konnten wir 
durch die Medienpräsenz die Reichwei-
te unserer Kommunikation deutlich aus-

� Aktuelle Startseite der Website www.stadt-bad-gotha.de: Das Signet weist nach wie vor auf 
den Gemeinwohlpreis hin; Quelle: Stadt-Bad Gotha

� Signet auf dem Flyer „Sportler auf Augenhöhe“; Foto: Bäderland Hamburg
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weiten und neue Kontakte, Besucher 
und Genossen generieren.“

Was gibt es darüber hinaus noch 
Erwähnenswertes?
Lindenberg, Uetze-Hänigsen
„Für uns als Betreiber ist natürlich auch 
der wirtschaftliche Effekt von Bedeu-
tung. Während laut Verband die Besu-
cherzahlen im vergangenen Jahr rund 
17 % unter denen des Vorjahres lagen, 
konnten wir eine Steigerung um rund 
30 % gegenüber dem Vorjahr verzeich-
nen, was auch zu adäquaten Mehrein-
nahmen führte. Wenngleich dieses Er-
gebnis auch durch weitere Effekte (Ju-
biläumsjahr, getätigte Investitionen) be-
günstigt war, weisen wir dem Award 
einen erheblichen Anteil zu.

Darüber hinaus haben wir aufgrund der 
durch den Award nachgewiesenen Be-
deutung des Freibades für das Gemein-
wohl mit Hilfe der LEADER-Region 
 Aller-Fuhse-Aue eine Förderung aus 
EU-Mitteln in Höhe von 175 000 € ge-
nehmigt bekommen [Anmerkung der 
Redaktion: siehe AB 06/2017 Seite 321].

Der Award hat auch zu diversen An-
fragen anderer Kommunen und Betrei-
ber geführt, die in unserem Modell 
Chancen für ihr eigenes Bad sehen.“

Aktionen und Maßnahmen
Wie haben Sie Ihre Auszeichnung für 
Ihr Bad genutzt?
Stellvertretend für die meisten Preis-
träger stellt Sonja Koch, Buxtehude, 
die breite Palette der Nutzungsmög-
lichkeiten dar, wobei sie die Teilhabe 
aller Beteiligten des Gemeinwohlprei-
ses betont. Sie hat die Auszeichnung 
genutzt …:
… „für Pressetexte, einen Presseemp-
fang, eine Feierstunde mit Gästen und 
Vereinen. Das Public-Value-Award-La-
bel µndet sich in unseren E-Mail-Sig-
naturen und auf allen unseren Print-
medien sowie auf unserer Webseite.“

Die Antwort aus Hamburg ergänzt den 
Aspekt der internen Kommunikation: 

Berichte erfolgten auch über einen 
Mail-Verteiler und über das Mitarbei-
termagazin. Der Flyer „Sportler auf 
Augenhöhe“ wirbt ebenfalls mit dem 
– beziehungsreichen – Signet. Ferner 
wurde das Public-Value-Award-Signet 
im Titel der  Facebook-Seite des Bades 
integriert. In Hänigsen erfolgte dies 
analog auf dem Briefpapier.

Wie präsentieren Sie Award-Skulptur, 
Urkunde, Schild und Messetafel?
Die transparenten Plexiglas-Schilder 
sind, wie vorgesehen, meist im Außen-
bereich des Bades montiert und wei-
sen den Besucher auf den Preis hin. 
Die großen Tafeln, die auf der Messe 
interbad in Stuttgart ausgestellt wa-
ren, hängen im Eingangsbereich des 
Bades, gut sichtbar in der Nähe des 
Kassentresens.

Im Foyer präsentieren auch ein Teil der 
Bäder ihre Urkunden und/oder die 
Award-Skulpturen.

„Während die Urkunde das Büro der 
Geschäftsführung schmückt, durfte je-
der Bereich/jedes Team abwechselnd die 
Skulptur für einige Zeit in den eigenen 
Räumlichkeiten ausstellen“ (Miske, 
Dorsten).

In Hamburg ist die Skulptur „im Kon-
ferenzraum des Unternehmens ausge-
stellt. Dort kommen u. a. der Aufsichts-
rat und weitere wichtige Gremien so-

� Schild auf der denkmalgeschützten Fassade des Stadt-Bads Gotha; Foto: Stadt-Bad Gotha
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wie externe Gäste zusammen“ (Dietel, 
Hamburg).

Schild, Urkunde und Award-Skulptur 
für Hänigsen wurden zunächst „in ei-
nem lokalen Bankinstitut, dann im Rat-
haus der Gemeinde Uetze ausgestellt“ 
(Lindenberg, Uetze-Hänigsen).

Welche Vorteile haben Sie bzw. hat 
Ihr Bad als Preisträger des Public 
Value Awards?
Anne Kretschmar, Bauconzept 
Planungsgesellschaft, Lichtenstein/Sa.
In Zwickau erkennt man einen „zu-
sätzlichen positiven Eindruck auf (…) 
die Außenwirkung des Bades als tou-
ristisches Ziel“.

Koch, Buxtehude
„Der Award hat uns ermöglicht, in der 
Öffentlichkeit das Thema „Gesellschaft-
liche Wertschöpfung“ durch unsere 
Schwimmbäder zu thematisieren. Er 
hat einen neuen Blickwinkel auf die 
Arbeit der Schwimmbäder und auf ih-
re gesellschaftliche Bedeutung gewor-
fen. Die Tatsache, dass Bäder deµzitär 
sind, steht bei der Betrachtung des 
 Public Value im Hintergrund. Dadurch, 
dass wir einen Award für den „Public 
Value“ unseres Bades gewonnen haben, 

� Gut lesbar im Eingangsbereich montiert: die Erläuterungstafel, die schon auf der interbad in 
Stuttgart gezeigt wurde; Foto: Bäderbetrieb Dorsten

ist der gesellschaftliche Mehrwert un-
seres Bades quasi von einem externen 
Fachgremium belegt. Die Wertigkeit (…) 
wurde durch den Award im öffentlichen 
Ansehen gesteigert.“

Lindenberg, Uetze-Hänigsen
„Die größten Vorteile bestehen in der 
Ausweitung der überregionalen Wahr-
nehmung, dem wirtschaftlichen Erfolg 
und dem Motivationsschub.“

Dietel, Hamburg
„Da mit dem Public Value Award das 
gesamte Konzept der Schwimmhalle In-
selpark ausgezeichnet wurde und wei-
tere vergleichbare Projekte in Planung 
waren, wurden notwendige und anste-
hende Entscheidungen zu diesen neu-
en Projekten möglicherweise befördert. 
So konnte z. B. das Finanzierungsmo-
dell der Schwimmhalle Inselpark auf 
einen Neubau angewandt werden und 
wird für ein drittes Projekt, welches 
weitere vier Projekte überhaupt erst er-
möglicht, als Verfahrensmodell als vo-
rausgesetzt akzeptiert werden.“

Gibt es ggf. auch Nachteile?
Zu dieser Frage erfolgte von keinem 
der sechs Preisträger eine Rückmel-
dung. �
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